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Der Leinbach zählt zum Einzugsgebiet des Hochspeyerbachs bzw. Speyerbachs, der wiederum in den Rhein entwässert. Die

Länge des Fließgewässers, das an der gefassten Quelle (380 m üNN) am Ufer des Seewoogs unweit von Waldleiningen beginnt,

beträgt rund zwölf Kilometer. Die Mündung in den Hochspeyerbach erfolgt zwischen Frankenstein und Weidenthal (226 m üNN).

 

Zeitliche Einordnung 

Der Leinbach wurde im frühen 19. Jahrhundert im Zusammenhang mit der Einführung der staatlich gesteuerten Holztrift auf der

gesamten Länge als Triftbach ausgebaut. Mit der Auflösung des Triftamtes Neustadt begann im späten 19. Jahrhundert der

Rückgang der Holztrift im Pfälzerwald. Die Holztrift am Leinbach wurde spätestens 1906 eingestellt.

 

Bauwerke 

Die Holztrift am Leinbach erfolgte in der heute noch vorhandenen Ausbauform über eine Abfolge von nur noch zwei (erkennbaren)

Bauwerken, die sich entlang des triftgerecht begradigten Hauptgewässers befinden. Der bekannteste Woog, der Biedenbacher

Woog, wurde mit viel Aufwand erneuert, ein großer Teil des einst sehr umfangreich ausgebauten Triftbaches ist allerdings heute

nicht mehr nachvollziehbar.

An den beiden Woogen stehen jeweils Rittersteine. Der Ritterstein Nr. 138 enthält die Inschrift „Seewog“ (statt Seewoog). Der

Ritterstein Nr. 156 „Biedenbacherwoog“ ist das Absperr- und Auslaufbauwerk am gleichnamigen Woog.

 

Die heute noch sichtbaren baulichen Woog-Relikte in Fließrichtung, also von der Quelle bis zur Einmündung des Leinbachs in den

Hochspeyerbach, sind Seewoog (Anlage 1820) und Biedenbacher Woog (Anlage 1838). Beide Wooge sind im heutigen Zustand

weitgehend gefüllt.

 

Weitere Wooge, die in der Triftliteratur genannt werden, weisen heute keine Relikte mehr auf oder sind völlig durch Buschwerk

überwachsen und damit quasi unsichtbar. Es handelt sich um den Mittelborner Woog, den Felsenthaler Woog und den Ungerthaler

Woog.

 

 

(Matthias C.S. Dreyer, Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, 2019)

Ritterstein Nr. 156 "Biedenbacherwoog"
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